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20|04|24 - 26|01|25  »GEPLATZTE STADTtRÄUME - Eine
 Reise durch Konstanz und Kreuzlingen«

Jahresausstellung | Museum Rosenegg | Bärenstr. 6 | Kreuzlingen
Vernissage, Fr., 19.4., 19 Uhr, Kirche Egelshofen, gegenüber vom Museum.
Für die Vernissage ist eine Anmeldung erforderlich an: info@museumrosenegg.ch

Konstanz und Kreuzlingen sind zusammengewachsen, aber durch eine Landes-
grenze getrennt, historisch verbunden und zugleich gegensätzlich. 

In beiden Städten haben Architekten und Städteplaner immer wieder visionäre 
Projekte entworfen, die nicht realisiert worden sind: Sie sollten Konstanz etwas 
zurückgeben von der Bedeutung, die es einst hatte, und Kreuzlingen, hervorge-
gangen aus der Fusion dreier Dörfer, überhaupt erst Urbanität verschaffen.

Die Auswahl der Beispiele umfasst ein breites Spektrum: Es finden sich darunter 
Kulturbauten wie Theater und Konzerthäuser, Kirchen, aussergewöhnliche Wohn- 
und Gewerbebauten, Bahnhofsanlagen oder Häfen, Brücken, Tunnels und Auto-
bahnen, Strassen- und Seilbahnen.

Ob verheissungsvolle Utopie oder abschreckende Dystopie – das können die 
Besucherinnen und Besucher der Ausstellung für sich selbst herausfinden. Sie 
begeben sich auf eine Reise zu den Zukunftsentwürfen der Vergangenheit. Wäre 
das eine oder andere Projekt wünschenswert gewesen? Oder wäre der vermeint-
liche Traum in Wahrheit ein Albtraum geworden? 

Über jedes Beispiel wird abgestimmt und auf einem Faltplan können Sticker ge-
sammelt werden: Wie würde KonstanzKreuzlingen heute aussehen, hätte man 
anders entschieden? Und am Ende der Reise durch Zeit und Raum angekommen, 
wird zudem der Blick in die Zukunft gerichtet: Was erträumen wir uns heute für 
die Doppelstadt?

Die Ausstellung ist eine Kooperation mit dem Museum Rosenegg und der 
Hochschule Konstanz HTWG.  

22|10|25  »In search of…« 
		     
Mi | 19:00 Uhr | Aula | Hochschule Konstanz HTWG
Vortrag Andrea Frensch und Falco Herrmann | Sauerbruch Hutton Berlin

 
Seit über 30 Jahren steht Sauerbruch Hutton für nachhaltiges Bauen und 
städtebauliche Integration. Zahlreiche preisgekrönte Projekte spiegeln 
das Engagement des Büros wider, sich ständig neuen Herausforderun-
gen und Ansätzen zu stellen. Aber was macht am Ende ein gelungenes 
Projekt aus?

Andrea Frensch absolvierte ihr Architekturstudium an der Universität 
Dortmund. Seit 1998 ist sie bei Sauerbruch Hutton tätig und betreut als 
Projektleiterin Wettbewerbe, sowie die Planung und Umsetzung national-
er und internationaler Projekte. Sie verfügt über ein breites Erfahrungss-
pektrum in allen architektonischen Planungsbereichen für unterschiedli-
che Projektaufgaben und –größen von der Innenraumgestaltung bis zum 
nachhaltigen Bürobau. Seit 2020 ist sie Associate.

Falco Herrmann studierte Bauingenieurwesen und Umwelttechnik an der 
Technischen Universität Hamburg-Harburg sowie am Indian Institute of 
Technology, Madras. Seit 2006 ist er bei Sauerbruch Hutton tätig und seit 
2020 Partner. Als Projektleiter setzt er zahlreiche Neubau- sowie Sanier-
ungsprojekte mit unterschiedlichsten Nutzungen um. Dabei engagiert er 
sich im Besonderen für den Erhalt und die Umnutzung von Gebäudebe-
ständen. Er ist Mitbegründer von SHift, der internen Forschungs- und 
Entwicklungsgruppe und verantwortet das Kosten- und Terminmanage-
ment, das er vom Wettbewerb bis zur Gebäudefertigstellung begleitet.

Ausklang mit Apéro und Gelegenheit für Gespräche.
Die Veranstaltung erfolgt in Zusammenarbeit mit den Studiengängen 
Architektur an der Hochschule Konstanz.
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